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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfaltig durch. Sie werden darin Uber Funktion und Handhabung
dieses Ofens informiert und zusatzlich konnen Sie durch richtiges Heizen Brennstoff sparen und die Umwelt
schonen.

Das beiliegende Geréteblatt ist Bestandteil dieser Bedienungsanleitung.

Zeichenerklarung

Die wichtigsten Hinweise sind mit der Uberschrift WARNUNG versehen. Die mit der Uberschrift WARNUNG
versehenen Hinweise weisen auf die ernsthafte Gefahr der Beschadigung des Heizgerats bzw. auf
Verletzung hin.

Der mit der Uberschrift Hinweis versehene Vermerk weist auf die mégliche Beschadigung Ihres Heizgerats
hin.

Ein Vermerk als solcher weist Sie ganz allgemein auf wichtige Informationen fur den Betrieb lhres Heizgerats
hin.
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1. Allgemeine Hinweise

« Bitte Uberprifen Sie das Gerat beim Auspacken auf Transportschaden. Bei Mangeln melden Sie diese
umgehend Ihrem Ofenfachhandler!

» Nationale und Europaische Normen, értliche und baurechtliche Vorschriften sowie die jeweilige
Landesbauordnung oder Feuerungsverordnung missen beim Aufstellen, AnschlieRen und bei der
Inbetriebnahme der Feuerstatte eingehalten werden.

» Derin dieser Anleitung beschriebene Pelletofen ist nach DIN EN14785 und nach elektrotechnischer Norm
DIN EN 60335-2-102 gepriift.

2. Allgemeine Sicherheitshinweise

* Durch den Abbrand von Brennmaterialien wird Warmeenergie frei, die zu einer starken Erhitzung der
Oberflachen des Heizgerates (z.B. Turen, Sichtfensterscheiben, Seitenwande, Vorderwand, Rauchrohre)
fuhrt.

* Das Geréat startet im "Pause Modus" selbstandig. Auf Grund der Hitzeentwicklung an der Scheibe ist dafur
Sorge zu tragen, dass sich im Aufstellungsraum keine unbeaufsichtigten, mit dem Betrieb des Pellet-
Kaminofens nicht vertrauten Personen befinden.

» Luftabsauganlagen wie z.B. Liftungsanlagen, Dunstabzug, Abluft-Waschetrockner etc. oder weitere
Feuerstatten dirfen die Luftversorgung fiir den Ofen nicht stérend beeinflussen.

» Wahrend des Betriebes darf die vorgesehene Verbrennungsluftéffnung nicht geschlossen, gedrosselt,
verengt, verdeckt oder zugestellt werden.

+ Bei Ofen mit AuRenluftanschluss darf die Offnung wahrend des Betriebes nicht ver- bzw. geschlossen
werden.

» Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und darlber sowie von Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie
beaufsichtigt oder bezliglich des sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren verstehen. Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen. Reinigung und Benutzer-
Wartung dirfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

* Die Feuerraumtur darf nur zur Reinigung und Wartung wahrend des Betriebszustandes ,AUS" gedffnet
werden. Sonst ist diese immer geschlossen zu halten.

» Der Pellet-Kaminofen darf erst nach fachgerechtem Anschluss an den Kamin mit dem Stromnetz
verbunden werden.

» Das im Pelletbehalter befindliche Schutzgitter darf nicht entfernt werden.
* Der Pelletofen darf nur mit geschlossenem Tankdeckel betrieben werden.

» Verwenden Sie niemals Flissigbrennstoffe, um den Pellet-Kaminofens in Betrieb zu setzen bzw. die
vorhandene Glut aufzufrischen.

* Legen Sie keine Waschestlicke zum Trocknen auf den Ofen!

» Beim Betrieb lhres Heizgerates ist das Verarbeiten von leicht brennbaren und explosiven Stoffen im selben
oder in anschlieBenden Raumen verboten!

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerates beschadigt wird, muss sie durch den Hersteller oder seinen
Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahrdungen zu vermeiden.



WARNUNG

Der Ofen darf nicht im gemeinsamen Betrieb von kontrollierten Be- und Entliiftungsanlagen in der Wohnung in
Betrieb genommen werden.

ﬂ Anmerkung

Ausnahmen:
RLU zertifizierte Geradte kdénnen auch mit Dunstabzug, Abluft-Waschetrockner und Be- und
Entliftungsanlagen betrieben werden wenn der Ofen auch raumluftunabhangig angeschlossen wurde.

3. Elektrischer Anschluss

* Der Ofen wir mit einer Netzspannung von 230V 50Hz betrieben.
» Verwenden sie nur das Original mitgelieferte Netzkabel.

» Die Steckdose muss leicht zuganglich sein.

4. Schornstein

WARNUNG

Der Schornstein muss z.B. aus Edelstahl oder Keramik (innen glasiert) ausgefiihrt sein, damit er fiir einen
nassen Betrieb geeignet ist und dieser nicht versotten kann. Dies ist auf Grund der niedrigen
Abgastemperatur Ihres Pellet-Kaminofens notwendig.

WARNUNG

Vor der Installation muss immer eine Schornsteinberechnung nach Norm erfolgen.

WARNUNG

Minimaler Durchmesser vom Kaminrohr soll @ 100 mm sein.

“ HINWEIS

Bitte beachten sie nationale Vorschriften.

4.1. Wetterverhaltnisse

Zum sicheren Betrieb der Feuerstatte ist grundsatzlich darauf zu achten, dass der Schornstein den
erforderlichen Kaminzug aufbauen kann. Dies ist besonders in der Ubergangszeit (z.B. Herbst oder Frihjahr)
oder bei schlechten Wetterverhaltnissen (z.B. starker Wind, Nebel usw.) zu bertiicksichtigen.



4.2. Kaminzug vom Schornstein bei Betrieb des Ofens

- wird das Minimum vom Kaminzug nicht erreicht, so ist ein ordnungsgema-
min. Kaminzug: 5 Pa Rer Betrieb der Feuerstatte nicht méglich und zu einer erhdhten Verschmut-
zung von Brenner und der Sichtscheibe.

- bei Uberschreitung vom maximal zul&ssigen Kaminzug fiihrt dies zu einem

max. Kaminzug:
g 15Pa erhohten Brennstoffverbrauch.

4.3. Anschluss an den Schornstein

“ HINWEIS

Zum Anschluss an den Kamin sollen gasdichte Rauchrohre verwendet werden. Genehmigte Flex-Stahlrohre
sind ebenfalls geeignet. Bitte beachten sie nationale Vorschriften.

» Das Rauchrohr muss sicher auf dem Abgasstutzen montiert sein.
» Das Abgasrohr darf nicht mit Gefalle zum Schornstein verlegt werden.

» Es ist unbedingt darauf zu achten, dass das Rauchrohr nicht in den freien Querschnitt des Schornsteines
hineinragt, dadurch wiirde der Auftrieb der Rauchgase gestort werden und die optimale Reinigung des
Schornsteins wird verhindert.

» Zur Einfiihrung in den Schornstein wird die Verwendung eines Wandfutters empfohlen.
» Langere waagrechte Abgasrohrverbindungen verringern den notwendigen Kaminzug.

+ Alle in den gleichen Schornstein fiihrenden Offnungen, wie z.B. Ofen- und Schornsteinreinigungséffnungen
missen geschlossen sein.

4.3.1. Mehrfachbelegung

Der Ofen ist fiir eine Mehrfachbelegung nicht zugelassen.




4.3.2. Anschluss an bestehenden Schornstein (Beispiel)

Kondensatkappe hilft beim Reinigen und im Fall von Kondensat.
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Abbildung 1: Anschluss auf Schornstein:

A Schornstein

B Effektive Schornsteinhéhe

C Aulenlufteingang

D T-Stiick mit Kondensatkappe

5. Aufstellung

“ HINWEIS

Folgende Abstande sind fir Wartungs-und Service Arbeiten einzuhalten!
seitlich — minimal 50 cm
hinten — minimal 25 cm




5.1. Mindestabstande zu brennbare Bauteile

“ HINWEIS

Bei der Aufstellung des Pelletofens missen grundsatzlich die behordlich angeordneten
Brandschutzbestimmungen befolgt werden.

Bitte beachten sie diesbezlglich nationale Vorschriften.

WARNUNG

Als Mindestentfernung zu brennbaren oder temperaturempfindlichen Materialien (z. B. Mobel, Tapete,
Holzverkleidung) bzw. von tragenden Wanden muissen die angegebenen Abstande ,hinten®, ,seitlich® und im
»otrahlungsbereich nach vorne* laut Typenschild eingehalten werden.

WARNUNG

FuRBbodenschutz:

Bei brennbaren oder temperaturempfindlichen Ful3bodenbelagen muss das Gerat auf eine nicht brennbare
Unterlage gestellt werden (siehe Zeichnung).

Abbildung 2: Empfehlung fiir FuBbodenschutz:

A 30 cm —vorne
B 10 cm - seitlich

bis zur Aufstellwand

C
WARNUNG

Das Abstellen oder Montieren von nicht hitzebestandigen Gegenstanden auf dem Ofen oder in dessen Nahe
ist verboten!




5.2. Verbrennungsluftversorgung

ﬂ Anmerkung

Es ist sicherzustellen, dass ausreichend Frischluft am Aufstellungsort vorhanden ist.

5.3. AuBenluftanschluss

ﬂ Anmerkung

Wir empfehlen fir die Verbrennungsluftversorgung den AufRenluftanschluss zu verwenden, um nicht die
wertvolle Wohnraumluft beim Heizen zu verbrauchen.

* Hierzu verbinden Sie den an der Ruckseite vorhandenen AuRenluftanschluss mit einem Schlauch oder
ahnlichem geeigneten Zuluftleitung oder an einem dafiir vorgesehenen Schornsteinsystem. Der
Durchmesser der Zuluftleitung muss mindestens dem Durchmesser des Auf3enluftanschlusses am Ofen

entsprechen.

Das Ende der Zuluftleitung muss sich im Freien oder einem gut bellifteten Raum (Keller) befinden.

. WARNUNG

Es ist nicht empfehlenswert, die kalte Luft Uber eine direkte Leitung von auf3en in den Raum zuzufliihren, da
dies zur Bildung von Kondenswasser fuhren kann.
Zudem kann eine direkte Leitung von auf3en zu Zindproblemen flhren!

* Um ausreichend Luftzufuhr zu gewahrleisten, soll die Leitung nicht langer als ca. 3 m sein und nicht zu viele
Biegungen aufweisen.

» Fuhrt die Leitung ins Freie, muss sie mit einer 90°-Biegung nach unten oder mit einem Windschutz enden
(siehe Abbildung:Windschutz von Zuluftleitung).
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Abbildung 3: Windschutz von Zuluftleitung



WARNUNG

Fir einen raumluftunabhangigen Betrieb mit RLU =zertifizierte Gerate muss der Aufenluftanschluss

angeschlossen werden.

Fir die Dimensionierung der Zuluftleitung:

Durchmesser Zuluftleitung Maximale Lange Max. Anzahl an 90° Bégen
50 mm 0,5m 1
100 mm 3m 3

“ Anmerkung

Sollten die Dimensionen unterschritten werden, so ist ein ordnungsgemaler Betrieb der Feuerstatte nicht
mdglich und flhrt zu einer erhéhten Verschmutzung von Brenner und der Sichtscheibe.

6. Funktionen der Bedieneinheit

6.1. Tasten

Taste ,Ein/Aus®

Taste ,,Plus”

Taste ,,Minus*

Taste ,,OK“

OO®E




6.1.1. Symbole am Display

10:34 | = symbol M Ofen ist WLAN tauglich
H% Raumtemperatur
SOLL
H Raumtemperatur IST
@ Betriebszustand
EIN/AUS Menii | =» Funktion der Tasten

7. Betrieb des Pelletofens

7.1. Geeignete Brennstoffe

* Pellet mit 6mm Durchmesser
+ Kennzeichnung: DINplus, ONorm M 7135, ENplus-A1

7.2. Ungeeignete Brennstoffe

» Die Verwendung von minderwertigem oder unzulassigem Brennstoff beeintrachtigt die Funktion Ihres
Pelletofens und kann zum Erléschen der Gewahrleistung fihren.

» Die Verbrennung von Holzpellet von schlechter Qualitét fihrt dazu, dass die Reinigungsintervalle kurzer
werden und dass mehr Brennstoff verbraucht wird.

ﬂ Anmerkung

Unzulassige Brennstoffe sind z.B.
* Hackschnitzel

« Stroh

* Mais

Scheitholz

* etc.

7.3. Erste Inbetriebnahme

7.3.1. Allgemein:

Vor der ersten Inbetriebnahme sind eventuell
« vorhandene Aufkleber zu entfernen.
¢ alle Zubehorteile aus dem Tank bzw. dem Feuerraum zu entnehmen.

« Uberpriifen Sie, ob die Feuerraumauskleidung (siehe Geréteblatt) in inren Verankerungen liegen. Diese
kénnten durch den Transport bzw. die Aufstellung des Kaminofens verschoben sein.



» Kontrollieren Sie, ob sich der Brenner passgenau in der Halterung befindet.

Verschliel3en Sie die Feuerraumtir.

¢ Fullen Sie den Vorratsbehalter mit den Pellets.

* Netzkabel einstecken.

ﬂ Anmerkung

Nur bei der Erstinbetriebnahme legen Sie ca. 30 Stk. Pellet in den Brenner auf. Dies beschleunigt den

Startvorgang.

7.3.2. Bedieneinheit

7.3.2.1. Softwareversion

Software
HSP-6-V5.03

7.3.2.2. Sprachauswahl

Sprache

Sprache

>deutsch<
englisch

- !

OK

7.3.2.3. Startseite

10:34 B
§ 28°C

i 23°C

) AUS
EIN/AUS Menii

Sobald der Netzstecker angeschlossen wird, erscheint fiir ca. 7 Se-
kunden die Software Version am Display. zB:

Danach kénnen sie die gewiinschte Sprache auswahlen.
Vorgangsweise:

Mit den Taste ,,Plus‘ oder ,,Minus“ wird die gewiinschte Sprache
ausgewahlt und mit ,,OK* bestatigt.




7.3.2.4. Einstellen von Raumtemperatur SOLL (gewiunschte Raumtemperatur)

10:34

¥ 28°C
i 23°C
©) AUS
| 5. +- OK

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus‘“ oder ,,Minus“ wird die ,,Raumtemperatur
SOLL* eingestellt.

Durch Driicken der Taste ,,OK“ wird der eingestellte Wert
gespeichert.

Die ,,Raumtemperatur SOLL“ kann wahrend des Betriebes mit
den Tasten ,,Plus“ oder ,,Minus* jederzeit beliebig oft gedndert
werden.

Voraussetzung: Am Display muss die Startseite angezeigt werden.

7.3.2.5. Start des Pelletofens - Betriebsart EIN

10:34

i 26 °C

il 23°C
@ Start Zone 1
EIN/AUS Menii

ﬂ Anmerkung

Vorgangsweise:

Driicken Sie auf der Standartseite die Taste ,,EIN/AUS* fiir ca. 1
Sekunden um den Ofen in Betrieb zu nehmen.

Bei ,,Betriebszustand“ erscheint nun ,,Start Zone 1 und der
Startvorgang beginnt.

Durch nochmaliges driicken der Taste ,,EIN/AUS“ fiir ca. 1
Sekunden wird der Ofen wieder ausgeschalten.

Bei ,,Betriebszustand“ erscheint nun AUS.

Durch nochmaliges drticken der Taste ,,EIN/AUS“ fiir ca. 1 Sekunden wird der Ofen wieder ausgeschalten.

Bei ,,Betriebszustand® erscheint nun AUS.
Der Ofen fuhrt die GESAMTE Startphase bis zum Erreichen des Heizbetriebes durch, und schaltet dann erst
in den Betriebszustand Abklhlung und anschlief3end auf ,AUS*.

WARNUNG

Wahrend der Erstinbetriebnahme kann es kurzzeitig zu Geruchsbildung kommen. Bitte sorgen Sie wahrend
dieser Zeit fur ausreichende Liiftung des Aufstellraumes und vermeiden Sie ein direktes Einatmen!

ﬂ Anmerkung

Konnte die Startphase nicht erfolgreich abgeschlossen werden, D. H. keine Flammenbildung oder die
erforderliche Temperatur am Thermofihler Abgas nicht erreicht werden, so wird eine Abschaltung eingeleitet
und eine Stérmeldung ausgeldst (,Fehler 2 — Datum und Uhrzeit*). Vor neuerlichen Starten den Brenner
ausleeren und wiedereinsetzen.

8. Zusatzfunktionen der Bedieneinheit

8.1. Hintergrundbeleuchtung

Die Hintergrundbeleuchtung vom Display wird 5 Minuten nach der letzten Bedienung der Bedieneinheit
abgeschaltet und schaltet in den Energiesparmodus.



Durch das Dricken einer beliebigen Taste wird die Hintergrundbeleuchtung eingeschaltet. Erst nach der
Aktivierung der Hintergrundbeleuchtung sind die Funktionstasten aktiv. Die Hintergrundbeleuchtung wird auch
durch eine ausgeltste Stormeldung aktiviert.

8.2. Energiesparmodus - Anzeige Raumtemperatur IST

Der Energiesparmodus vom ,Display wird nach einigen Minuten
automatisch aktiviert. Am Display wird Raumtemperatur IST

: !3 O( : angezeigt.
ﬂ Anmerkung

Durch Driicken einer beliebigen Taste, erscheint nach ca. 3 Sekunden am Display wiederum die Startseite.

8.3. Tastensperre (Kindersicherung)

10:34 Vorgangsweise:

H’% 28 °C Aktivierung:

Taste Menii fur ca. 10 Sekunden gedrickt halten, bis
H 23°C »1astensperre aktiviert* am Display erscheint.

Deaktivierung:

@ EIN/AUS Taste Menii fur ca. 10 Sekunden gedrickt halten, bis
»1astensperre aktiviert“ nicht mehr am Display steht.

| . +- Menii

9. Funktionen im Hauptmenu

9.1. Hauptmenii — Funktionen auswahlen

Hauptmeni Voraussetzung: Startseite wird angezeigt.
Betriebsart Durch Dricken der Taste ,,OK* erscheint die Hauptmenii Seite.
Sprache Deutsch Dieses Menu wird als Scrolldown-MenU dargestellt.

Vorgangsweise:

Dajcum/Uhrzeit Mit den Tasten ,,Plus* oder ,,Minus* kdnnen die Funktionen
Heizkurve 2 ausgewanhlt werden.
{ l oK Durch Dricken der Taste ,,OK* wird die Funktion angewahlt.

Folgende Funktionen befinden sich im Hauptmena:
 Betriebsart

» Sprache

Datum/Uhrzeit

¢ Heizkurve
ECO-Mode

11



» Stufe Geblase (nur bei HSP 7)

* Netzwerk (Optional: nur sichtbar bei angeschlossenem WLAN-Modul; siehe Beschreibung WLAN Modul)
» Handisch fullen (nur bei HSP 8)

» Fehlerprotokoll

» Kontrast

* Info Software

* Prufeinstellung

9.1.1. Betriebsart Wochenprogramm

Nur bei HSP 6, HSP 7, HSP 8, HSP 2 Premium und optional bei HSP 2 Home (in Verbindung mit Wlan Modul)
anwahlbar.

12

Betriebsart b001

>AUS<

EIN

Wochenprogramm

zurick

EIN/AUS ]

Wochenprogramm

Mo Di Mi Do Fr Sa So

1E 00:00 A 06:.00 25°

2E 06:00 A 18:00 23°

3E 1800 A 24:.00 26°
<> And.

Heizzonen festlegen:

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus® oder ,,Minus* wird die Funktion
Wochenprogramm ausgewahit.

Durch Dricken der Taste ,,OK“ wird die Funktion
Wochenprogramm angewahlt.

Mit den Tasten ,,Plus* oder ,,Minus“ kann der jeweilige
Wochentag angewahlt werden.

* Durch Drucken der Taste ,,OK" ist der Tag angewahlt.

Mit den Tasten ,,Plus‘ oder ,,Minus‘“ kann nun gewinschte Einschaltzeit eingestellt werden.

Durch Driicken der rechten Pfeiltaste kann die Einschaltzeit des jeweiligen Wochentages programmiert

werden.

Durch erneutes driicken der rechten Pfeiltaste wird die gewiinschte Raumtemperatur angewahlt.

Mit dieser Vorgehensweise kdnnen fir jeden Tag 3 Heizzonen mit jeweiliger.

Raumtemperatur eingestellt werden.

Symbol Wochenprogramm aktiv:

10:34
H% 28 °C
H 23 °C
@ Pause
Menii

Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.

ﬂ Anmerkung

Friihstart: Befindet sich der Ofen zwischen zwei Heizzonen auf
~Pause”, besteht durch Driicken der Taste ,,EIN/AUS* die
Méglichkeit eines Fruhstarts. Hierflr wird die nachste Heizzone
direkt angewahlt.




ﬂ Anmerkung

Fruhstop: Ebenso kann durch Driicken der Taste ,,EIN/AUS* im Heizbetrieb Wochenprogramm ein Frihstop
betétigt werden, um diese eine Heizzone vorzeigt zu beenden. Die nachste Heizzone startet wieder wie

vorher festgelegt.

9.1.2. Einstellung der Sprache

Hauptmeni 1001
Sprache
>deutsch
englisch
- | oK

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus“ oder ,,Minus* kann die gewlnschte
Sprache ausgewahlt werden.

Durch Dricken der Taste ,,OK“ wird die Einstellung gespeichert.
Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.

9.1.3. Einstellen der Uhrzeit und des Datums

Datum/Uhrzeit

Fr, 15.09.2018
14:39:28

| - + - And.

Vorgangsweise:

Durch Driicken der rechten Taste ,,OK“ wird das gewlinschte
Datum sowie Uhrzeit mit den mittleren ,,Plus* sowie ,,Minus*
Tasten eingestellt.

Mit der Taste ,,OK*“ wechselt man von Datum zur Uhrzeit
Einstellung.

Durch Driicken der Taste ,,OK“ wird die Einstellung gespeichert.

Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.

ﬂ Anmerkung

Sommer- und Winterzeit werden nicht automatisch umgeschalten.

9.1.4. Heizkurve

Heizkurve h003

Heizkurve
Einstellfaktor

(2) 2
¢ Raum 30 m2- Wert 3

* Raum grofRer 30 m?- Wert 4

Vorgangsweise:

Einstellbereich der Heizkurve von 1 bis 4. Werkseinstellung: 4
Der einzustellende Wert richtet sich nach der GroRe des Raumes,
der beheizt werden soll.

Richtwerte:

*  RaumgréRe 20 m?-  Wert 1
* Raum25m?- Wert 2

Mit den Tasten ,,Plus“ oder ,,Minus“ kann der gewiuinschte Wert ausgewahlt werden.
Durch Driicken der Taste ,,OK“ wird die Einstellung gespeichert.
Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.
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9.1.5. ECO-Mode

Hauptmenu g002
ECO-Mode
Nein
>Ja
- | oK

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus‘“ oder ,,Minus“ kann die gewilinschte Zeile
ausgewahlt werden.

Durch Dricken der Taste ,,OK* wird die Einstellung gespeichert.
Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.

9.1.6. Stufe Geblase (nur bei HSP 7)

Stufe Geblase

Stufe Geblase
Sollwert
Konvektionsgeblase

(1) 1 []

- +-

OK

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus‘ oder ,,Minus“ kann der gewlinschte
Geblase-Stufe ausgewahlt werden.

Je hdher der gewahlte Wert, umso hoher die Drehzahl des
Geblases.

Durch Driicken der Taste ,,OK“ wird die Einstellung gespeichert.
Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.

9.1.7. Handisch fullen (nur bei HSP 8)

Hauptmeni

Handisch fiillen

Einschubmotor

Aus

|-

Ein

ﬂ Anmerkung

Vorgangsweise:

Im Hauptmenu den Courser auf ,Handisch flllen” stellen. Rechte
Taste ,,OK*“ zum Einschalten driicken.

Nun dreht sich die Férderschnecke, wodurch Pellets geférdert
werden. Sobald Pellets liber die Rutsche in den Brenner gelangen,
wird durch Driicken der Taste ,,OK“ die Férderung eingestellt.

Das handische befiillen wird zur Erstinbetriebnahme und bei leer gefahrenen Pellettank verwendet.

9.1.8. Fehlerprotokoll

Fehlerprotokoll

F0018 13-07 17:03

FO0009 12-07 15:11

F0040 12-07 15:08

F0026 11-06 14:58
. | OK

14

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus® oder ,,Minus“ kdnnen vorhandene Fehler
mit Datum und Uhrzeit abgelesen werden.

Im Fehlerprotokoll (Fehlerspeicher) werden die letzten 64
Fehlermeldungen, mit Datum und Uhrzeit aufgezeichnet.

Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.



9.1.9. Display Helligkeit Kontrast

Hauptmeni

Datum/Uhrzeit
Sprache

Heizkurve
Kontrast

Deutsch

e | OK

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus‘“ oder ,,Minus“ kann der gewlinschte Wert
ausgewahlt werden.

Durch Dricken der Taste ,,OK“ wird die Einstellung gespeichert.
Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.

9.1.10. Info Software - Version

Info Software

SW-Version: HSP-6-

V5.03
Prifdatum: 2015-02-
11

- |

9.1.11. Prufeinstellung

Prifeinstellung

Codeeingabe

wEwn

| 5. +- OK

Der Code lautet wie folgt: 1854

Durch Driicken der Taste ,,OK“ wird die Einstellung gespeichert.
Danach wird die Priifeinstellung Teillast oder Nennlast angewahlt.
Durch Dricken der Taste ,,OK“ wird der ,,START“ der jeweiligen Prifeinstellung aktiviert. Verwendeter

Priufbrennstoff: Domo Pellets

Vorgangsweise:
Zum Verlassen der Funktion driicken Sie die Taste ,,EIN/AUS*.

Das Heizen in der Priifeistellung ist nur durch Fachpersonal
diverser Priiflabore gestattet!

In diesem Menu wird die Teillast / Nennlast laut Norm EN 14785
gepruft.

Vorgangsweise:

Mit den Tasten ,,Plus‘ oder ,,Minus“ wird der notwendige Code
eingegeben.

Typ Kaminzug bei Nennwarmeleistung / Teillast
HSP 1, HSP 2 11/7 Pa
HSP 6 11/5Pa
HSP 7 12/6 Pa
HSP 8 11/6 Pa

10. Betriebszustande

10.1. Start Zone 1-20 (Startphase)

Die Startphase beginnt, wenn:

15
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« die aktuelle Raumtemperatur die eingestellte Solltemperatur um 1 °C unterschreitet

 der Ofen auf eine Temperatur von unter 70 °C abgekihlt ist.

In der ,Startphase“ wird die Brennerschale mit einer genau definierten Menge an Brennstoff gefiillt und diese
Brennstoffmenge wird mittels eines elektrischer Ziindung geziindet.

Die gesamt ,Startphase®, kann bis zu 20 Zonen durchlaufen. Sie wird nach dem Erreichen einer genau
definierten Temperatur am ,Flammentemperaturfiihler* beendet und die Steuerung leitet in den
Betriebszustand ,,Heizbetrieb”“ (ber. Somit kann die Dauer der ,Startphase” zeitliche Unterschiede
aufweisen.

Kann wahrend der Startphase keine Flammenbildung oder die erforderliche Temperatur am
.Flammentemperaturfihler® erreicht werden, wird eine Abschaltung eingeleitet.

10.2. Heizbetrieb

Nach dem positiven Abschluss der ,,Startphase“ schaltet der Ofen automatisch in den Betriebszustand
»Heizbetrieb“. Die Heizleistung des Ofens modular an die Raumtemperatur bzw. an den Unterschied
zwischen Raumtemperatur IST und Raumtemperatur SOLL angepasst. Ist der Unterschied zwischen
Raumtemperatur SOLL und Raumtemperatur IST grof, so heizt der Ofen mit einer gréRBeren Heizleistung.

Je weiter sich die Raumtemperatur IST der Raumtemperatur SOLL nahert, desto mehr wird die Heizleistung
des Ofens verringert.

10.3. Brennertest (Brenner-Reinigung)

Wahrend des Betriebszustandes ,,Heizbetrieb“ wird in zyklischen Zeitabstanden (zB. 30 Minuten) eine
automatische Brennerreinigung durchgefihrt. Die Dauer dieses Vorganges betragt ca. 2 Minuten.

10.4. Abkuhlung

Wird die eingestellte Raumtemperatur SOLL oder die eingestellte Vorlauftemperatur TVL bér. Erreicht oder
die Taste ,EIN/AUS* gedrickt, dann wechselt der Betriebszustand in ,,Abkiihlung®. Die Abkihlungsphase
wird zeitgesteuert begrenzt (Dauer ca. 15 Minuten). Nach Beendigung des Betriebszustandes ,,Abkuhlung“
schaltet das Gerat in den Betriebszustand ,,Pause‘ oder ,,AUS*.

10.5. ECO-Mode

ECO-Mode bedeutet Dauerbetrieb auf kleiner Leistung, wenn die ,Raumtemperatur IST* gréRer als die
eingestellt ,Raumtemperatur SOLL" ist. D.H. der Ofen schaltet nicht aus, sondern lauft auf ,kleinerer Flamme*
weiter. Wird die eingestellte ,Raumtemperatur SOLL* trotz kleiner Flamme um mehr als 2 °C Uberschritten,
dann

» wird der ECO-Mode automatisch ausgeschaltet und der Ofen wechselt in den Betriebszustand ,Abkuihlung®
und

« ECO-Mode Funktion wird automatisch deaktiviert.

Wird in der Betriebsweise ECO-Mode eine ,Raumtemperatur IST* von 30 °C Uberschritten, dann wird die
ECO-Mode Funktion automatisch deaktiviert.

10.6. Pause

Der Ofen ist in Warteposition. Bevor der Ofen vom Betriebszustand ,Pause” wieder in den Betriebszustand
Lotart Zone 1-20“ schalten kann, missen zwei Startbedingungen erfillt werden:

* Die eingestellte Raumtemperatur SOLL muss um mind. 1,0 °C unterschritten werden



» Die mit dem Thermofiihler-Abgas gemessene Abgastemperatur muss kleiner als 70 °C sein

10.7. Abschaltung

Tritt eine Stérung auf, so wird eine Abschaltung eingeleitet. Die Komponenten sind wie folgt geschalten:

» Saugzuggeblase — EIN und Foérderschnecke — AUS und Ziindung — AUS

10.8. Abkuhlung

Die Beendigung der Abschaltung ist zeit- und temperaturabhangig. Nach Beendigung der Abschaltung wird im
Meni STORUNG bei Betriebszustand die Fehlernummer angezeigt.

10.9. Fehlernanzeige - Storung

+++ Stérung +++ Der Ofen kann nicht mehr selbststandig in Betrieb genommen

H% 26 °C werden. Der Bediener kann am Display die Stérung ablesen. Nach

fachgerechter Behebung der Stérung und Quittierung der
H 23°C Stérmeldung an der Bedieneinheit kann der Ofen wieder in Betrieb

genommen werden.

@ F018 Forfarande:
Durch Driicken der Taste ,,OK“ wird der Fehler quittiert.

EINJAUS Quit. Startseite wird angezeigt.

ﬂ Anmerkung

Ansonsten bitte Hinweise unter Stérungen, Ursachen, Behebung nachlesen.

10.10. AUS

11. Uberhitzungsschutz

Ein Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) schaltet den Ofen bei Uberhitzung automatisch aus. Am
Bediendisplay wird unter Betriebszustand der Fehler FOO1 angezeigt. Beim Einlésen des STB muss der
Pelletofen durch einen Fachmann (Servicetechniker) Uberpriift werden!

12. Stromausfall

Die Steuerung verfugt Uber eine Pufferbatterie, so dass die Daten wahrend des Stromausfalles erhalten
bleiben. Bei Stromausfall wird zwischen einem kurzzeitigen und langzeitigen Stromausfall unterschieden.

Kurzzeitiger Stromausfal — kiirzer als ca. 30 Sekunden:

» Der Ofen setzt seinen Betrieb, nach dem die Stromversorgung wieder aufrecht ist, wieder fort.

Langzeitiger Stromausfall — langer als ca. 30 Sekunden:

» Der Ofen schaltet, nach dem die Stromversorgung wieder aufrecht ist, in den Betriebszustand Abschaltung
und in weiter Folge in ,AUS*.
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13. Reinigungs- und Wartungsarbeiten (siehe Gerateblatt Punkt

3+4.)

14. Storungen, Ursachen, Behebung

Einfache Betriebsstdrungen kénnen Sie mit dem nachfolgenden Ratgeber selbst beheben. Fir weitere

Auskulnfte wenden Sie sich an lhren Fachhandler.

WARNUNG

Sollte eine Storung auftreten, wird Ihnen diese am Display angezeigt.

Bei einer Storung den Netzstecker nicht sofort ziehen, damit die internen Sicherheitsfunktionen immer
vollsténdig ablaufen kdnnen. Nur so kénnen die noch vorhandenen Abgase mittels dem Geblase iiber
den Schornstein abgeleitet werden. Erst vor Arbeiten am kalten Gerat den Netzstecker ziehen.

14.1. Storung — Fehlercode Fxxx

Code Ursache:

Behebung:

FO0O01 A. STB hat auf Grund einer Uberhitzung
ausgelost

B. Sicherung (F1) an der Zentraleinheit ist
defekt

C. Zindung Kurzschluss

A. Hat STB ausgeldst - Service kontaktieren
B. Sicherung F1 (3,15 A) defekt - Service
kontaktieren

C. Zindung defekt - Service kontaktieren

F002 A. Brenner verschmutzt

B. Pellettank leer

C. Zindung defekt

D. Brenner liegt nicht bindig auf

E. Flammentemperaturfiihler defekt
F. Fallrohr / Férderschnecke verstopft
G. Schneckenmotor defekt

H. Luftanschluss direkt von auf3en

A. Brenner reinigen

B. Brenner reinigen - Pellettank fillen

C. Zindung defekt - Service kontaktieren

D. Brenner reinigen - Brenner richtig
positionieren

E. Flammentemperaturfihler defekt - Service
kontaktieren

F. Eingang des Foérderschnecken - Gehauses
mit einem Staubsauger reinigen - Brenner
reinigen

G. Schneckenmotor defekt - Service
kontaktieren

H. Luftanschluss von Nebenraum oder Keller

FO003 A. Warmetauscher / Rauchgaszige
verschmutzt

B. Heizkurve zu gering eingestellt

C. Raumtemperaturfuihler liegt am Boden oder

A. Reinigung der Rauchgasziige - Brenner
reinigen

B. Brenner reinigen - Heizkurve laut
Beschreibung justieren

B. Pellettank leer

C. Fallrohr / Férderschnecke verstopft

D. Zu dichter Raum — notwendige
Verbrennungsluft kann nicht in den Raum
nachstrémen

E. Abgastemperaturfiihler defekt

F. Schneckenmotor defekt

G. Pellet Brennstoff hat zu geringen Heizwert

Wand auf C. Brenner reinigen - Raumtemperaturfiihler
freihangend positionieren
FO05 A. Brenner verschmutzt A. Brenner reinigen

B. Brenner reinigen - Pellettank fullen

C. Eingang des Forderschnecken - Gehduses
mit einem Staubsauger reinigen — Brenner
reinigen

D. Brenner reinigen - Fur ausreichend
Verbrennungsluft sorgen

E. Abgastemperaturfuhler defekt - Service
kontaktieren

F. Schneckenmotor defekt - Service
kontaktieren




G. Brenner reinigen - auf hochwertige
Pelletssorte wechseln

FO006 A. Brennraumtire wahrend des Betriebes offen | A. Brenner reinigen - Tire schlie3en
B. Einstellblech von Turkontaktschalter nichtin | B. Brenner reinigen - Einstellblech vom
der richtigen Position Tarkontaktschalter justieren
C. Kabelbruch in der elektrischen Leitung zum | C. Kabelbruch Tirkontaktschalter - Service
Tarkontaktschalter kontaktieren
D. Stecker am Turkontaktschalter oder an der | D. Service kontaktieren
Zentraleinheit hat sich gelost
FOO07 A. Abgastemperaturfiihler defekt oder nicht A. Service kontaktieren
angeschlossen
F008 A. Abgastemperaturfuhler defekt A. Service kontaktieren
FO009 A. Hinweis: Brennraumture wahrend ,AUS A. Keine Behebung notwendig -Ture schlieRen
oder Pause” offen — Fehler wird automatisch quittiert
FO11 A. Raumtemperaturfiihler defekt oder nicht A. Service kontaktieren
angeschlossen
F012 A. Raumtemperaturfiihler Kurzschluss A. Service kontaktieren
FO015 A. Saugzuggeblase defekt A. Service kontaktieren
B. Stromzuleitung zum Geblasemotor B. Kabel prifen - Service kontaktieren
unterbrochen
F018 A. Stromausfall A. Brenner reinigen - Fehler 018 quittieren
F021 A. Brenner verschmutzt A. Brenner reinigen
B. Pellettank leer B. Brenner reinigen - Pellettank fillen
C. Fallrohr / Férderschnecke verstopft C. Eingang des Forderschnecken - Gehauses
D. Zu dichter Raum — notwendige mit einem Staubsauger reinigen — Brenner
Verbrennungsluft kann nicht in den Raum reinigen
nachstrémen D. Brenner reinigen - Fir ausreichend
E. Abgastemperaturfiihler defekt Verbrennungsluft sorgen
F. Schneckenmotor defekt E. Abgastemperaturfiihler defekt - Service
G. Pellet Brennstoff hat zu geringen Heizwert kontaktieren
F. Schneckenmotor defekt - Service
kontaktieren
G. Brenner reinigen - auf hochwertige
Pelletssorte wechseln
F022 A. Kaminzug zu gering A. Messung Kaminzug - Service kontaktieren
B. Kaminzug zu hoch B. Messung Kaminzug - Service kontaktieren
C. Brenner verschmutzt C. Brenner reinigen
D. Rauchrohrleitung zu lang (waagrecht) D. Rauchrohrleitung &ndern - Service
E. Abgastemperaturfiihler defekt kontaktieren
E. Abgastemperaturfuhler defekt -
Servicetechniker kontaktieren
F023 A. Flammentemperaturfiihler defekt oder nicht | A. Service kontaktieren
angeschlossen
F024 A. Flammentemperaturfiihler unten defekt oder | A. Service kontaktieren
nicht angeschlossen
F026 A. Pellettank leer . Pellettank flllen

B. Brenner liegt nicht blindig auf

C. Brenner verschmutzt

D. Pellet Brennstoff hat zu geringen Heizwert
E. Fallrohr / Férderschnecke verstopft

A
B. Brenner richtig positionieren

C. Brenner kontrollieren/ Brenner reinigen

D. Auf hochwertige Pelletssorte wechseln

E. Eingang des Forderschnecken-Gehauses
mit einem Staubsauger reinigen.

19




20

F. Zu dichter Raum — notwendige
Verbrennungsluft kann nicht in den Raum
nachstrémen

G. Flammentemperaturfiihler defekt

H. Schneckenmotor defekt

F. Fir ausreichend Verbrennungsluft sorgen -
Ofen mit AuRenluft anschlieRen

G. Flammentemperaturfiihler defekt - Service
kontaktieren

H. Schneckenmotor defekt - Service
kontaktieren

F027 A. Brenner verschmutzt A. Brenner reinigen
B. Brenner liegt nicht bindig auf B. Brenner richtig positionieren
C. Tire undicht C. Dichtung bei Tiire kontrollieren
F028 A. Brenner / Brennraum verschmutzt A. Brenner reinigen
B. Flammentemperaturfiihler unten defekt B. Service kontaktieren
FO033 A. Keine WLAN Verbindung A. WLAN Empfang prifen
B. WLAN Schlussel ist falsch B. WLAN Schlissel priifen
C. Keine IP Adresse erhalten C. DHCP Einstellungen am Router priifen
F034 A. Keine Internetverbindung vorhanden A. Internetverbindung prufen
F040 A. Brennraum wurde nicht im vorgegebenen A. Brenner und Brennraum reinigen —im
Zeitintervall gereinigt Betriebszustand ,AUS“ muss die
Brennraumtiire gedffnet werden. Mittels
Aschesauger wird der Brenner sowie der
Brennraum sorgfaltig gereinigt. Hierbei muss
die Brennraumtire langer als 60 Sekunden
gedffnet sein, damit es zu einer automatischen
Quittierung der Fehlermeldung kommt.
F041 A. Wartungsintervall Gberschritten (1000kg) A. Reinigung der Rauchgaszige
F050 A. Pufferbatterie leer A. Batterie auf Steuerung tauschen (CR 2032)
FO60 A. Fehler in Parameter Werkseinstellung A. Service kontaktieren
wurden geladen
F1000 A. Neustart der Hardware A. Gerat stromlos — Info Anzeige im

Fehlerspeicher

15. Allgemeine Hinweise / Storungen

Storung:

Ursache:

Behebung:

Pelletofen startet nicht

1. Die eingestellte Raumtemperatur
SOLL ist niederer als die momentane
Raumtemperatur IST

2. Abgastemperatur ist zu hoch

3. Fehler ist aufgetreten

4. Fehler ist aufgetreten im
Wochenprogramm ist keine
zugeordnete Zeitzone

1. Raumtemperatur SOLL erhéhen.

2. Gerat abkihlen lassen

3. Siehe Fehlerbehebung Punkt 15.1.
4. Wochenprogrammierung anpassen
Punkt 10.1.1.

Display keine Anzeige

1. Loses oder defektes
Verbindungskabel zwischen
Bedieneinheit und Steuerung
2. Kontrast verstellt

1. Service kontaktieren
2. Kontrast neu einstellen

Saugzuggerausche

1. Asche in Geblasegehause

1. Asche mit Aschesauger reinigen




16. Gewahrleistung

HAAS + SOHN leistet dem Erwerber Gewahr im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. Die zweijahrige
Gewahrleistungsfrist beginnt mit dem Zeitpunkt der tatséchlichen Ubergabe zu laufen.

ﬂ Anmerkung

Zum Nachweis ist die Rechnung vorzulegen.

Im Fall, dass an lhrem Geréat innerhalb der Gewahrleistungsfrist ein Mangel auftritt, wird HAAS + SOHN
diesen Mangel in kirzest moglicher Zeit beheben (verbessern) oder wahlweise die mangelhafte Sache
austauschen. Eine Vertragsaufthebung/Preisminderung ist ausgeschlossen, sofern dies nicht den gesetzlichen
Bestimmungen widerspricht. Es dirfen nur Ersatzteile verwendet werden, die vom Hersteller ausdricklich
zugelassen bzw. angeboten werden.

Ersatzteile, die fir den Kunden zumutbar sind selbst zu tauschen, werden dem Kunden innerhalb des
Gewahrleistungszeitraumes kostenlos ohne Montage zur Verfugung gestellt. Verlangt der Kunde einen
Einbau der Teile durch einen Servicetechniker, so sind die Kosten des Serviceeinsatzes vom Kunden zu
bezahlen.

Veranderungen am Kaufgegenstand, die mit der gewohnlichen Nutzung verbunden sind, schlieBen eine
Gewabhrleistung aus.

Nicht durchgefiihrte oder mangelhafte Wartung bzw. Reinigung, ein fehlerhaft auf das Gerat eingestellter bzw.
ungentgender oder zu starker Kaminzug, unsachgemafle Inanspruchnahme, Nachlassigkeiten und
Anderungen am Gerat, schlieRen eine Gewahrleistung ebenfalls aus.

WARNUNG

Bei jeglicher baulichen Anderung des Ofens als auch bei nicht bestimmungsgemaRer Verwendung erlischt
jeglicher Gewahrleistungsanspruch.

17. Ersatzteilbestellungen / Serviceanfragen / Reklamationen

Bitte wenden Sie sich fiir die Bestellung von Ersatzteilen oder fir Anfragen zu Reparaturen und Service sowie
bei eventuellen Reklamationen immer direkt an lhren Haas+Sohn Vertriebspartner, bei dem Sie das Gerat
erworben haben.

ﬂ Anmerkung

Damit lhre Anfrage rasch bearbeitet werden kann sind folgende Daten vom Typenschild unbedingt
notwendig:

+ Genaue Typenbezeichnung (Ausfiihrung des Modells)

* Herstellnummer

Das Typenschild befindet sich auf der Ofenriickseite sowie auf der Titelseite der Bedienungsanleitung.
Beachten Sie bitte aul’erdem die technischen Zeichnungen und Tabellen auf dem Gerateblatt, hier finden Sie
die richtige Bezeichnung des bendtigten Ersatzteiles.

MaR- und Konstruktionsdnderungen, technische und optischen Anderungen, Irrtiimer, Satz- und Druckfehler
vorbehalten.
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Alle Dokumente wie zB. Bedienungsanleitung, Gerateblatt, Prifberichte, etc. und Kontaktdaten finden sie
auch unter:

www.haassohn.at www.haassohn.de


www.haassohn.at
www.haassohn.de

	1. Allgemeine Hinweise 
	2. Allgemeine Sicherheitshinweise 
	3. Elektrischer Anschluss 
	4. Schornstein 
	4.1. Wetterverhältnisse 
	4.2. Kaminzug vom Schornstein bei Betrieb des Ofens 
	4.3. Anschluss an den Schornstein 
	4.3.1. Mehrfachbelegung 
	4.3.2. Anschluss an bestehenden Schornstein (Beispiel) 


	5. Aufstellung 
	5.1. Mindestabstände zu brennbare Bauteile 
	5.2. Verbrennungsluftversorgung 
	5.3. Außenluftanschluss 

	6. Funktionen der Bedieneinheit 
	6.1. Tasten 
	6.1.1. Symbole am Display 


	7. Betrieb des Pelletofens 
	7.1. Geeignete Brennstoffe 
	7.2. Ungeeignete Brennstoffe 
	7.3. Erste Inbetriebnahme 
	7.3.1. Allgemein: 
	7.3.2. Bedieneinheit: 


	8. Zusatzfunktionen der Bedieneinheit 
	8.1. Hintergrundbeleuchtung 
	8.2. Energiesparmodus - Anzeige Raumtemperatur IST 
	8.3. Tastensperre (Kindersicherung) 

	9. Funktionen im Hauptmenü 
	9.1. Hauptmenü – Funktionen auswählen 
	9.1.1. Betriebsart Wochenprogramm 
	9.1.2. Einstellung der Sprache 
	9.1.3. Einstellen der Uhrzeit und des Datums 
	9.1.4. Heizkurve 
	9.1.5. ECO-Mode 
	9.1.6. Stufe Gebläse (nur bei HSP 7) 
	9.1.7. Händisch füllen (nur bei HSP 8) 
	9.1.8. Fehlerprotokoll 
	9.1.9. Display Helligkeit Kontrast 
	9.1.10. Info Software - Version 
	9.1.11. Prüfeinstellung 


	10. Betriebszustände 
	10.1. Start Zone 1-20 (Startphase) 
	10.2. Heizbetrieb 
	10.3. Brennertest (Brenner-Reinigung) 
	10.4. Abkühlung 
	10.5. ECO-Mode 
	10.6. Pause 
	10.7. Abschaltung 
	10.8. Abkühlung 
	10.9. Fehlernanzeige - Störung 
	10.10. AUS 

	11. Überhitzungsschutz 
	12. Stromausfall 
	13. Reinigungs- und Wartungsarbeiten (siehe Geräteblatt Punkt 3+4.) 
	14. Störungen, Ursachen, Behebung 
	14.1. Störung – Fehlercode Fxxx 

	15. Allgemeine Hinweise / Störungen 
	16. Gewährleistung 
	17. Ersatzteilbestellungen / Serviceanfragen / Reklamationen 

